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Sachbericht - Nürnberger Fahrbibliothek (Bücherbus) 
 
 
Die Nürnberger Fahrbibliothek (Bücherbusse) ist seit Mitte des 20. Jahrhunderts ein fester 
Bestandteil des dezentralen Versorgungsangebots der Stadtbibliothek. Sie besteht derzeit 
aus zwei Bussen und versorgt 17 Schulen (vornehmlich Grund- und Mittelschulen) sowie 13 
Stadtteile ohne eigenen Bibliotheksstandort. Im Wesentlichen werden vormittags Haltestellen 
an Schulen und nachmittags gezielt Stadtteile bedient, der Turnus ist grundsätzlich ein 
zweiwöchentlicher Halt an den jeweiligen Zielorten. 
 
Die Bücherbusse sind kuratierte, fahrbare Bibliotheken und umfassen einen Bestand von 
30.000 Medien. Im ersten Halbjahr 2023 verzeichneten sie 55.000 Besuche und 110.000 
Entleihungen. Sie sind seit vielen Jahren die publikumsstärksten dezentralen 
Bibliotheksangebote und werden intensiv von den Bürgerinnen und Bürgern genutzt. Eine 
Auflistung der Haltestellen sowie die Nutzungszahlen der dezentralen Bibliotheksstandorte 
sind in der Anlage aufgeführt. 
 
Beide Fahrzeuge sind auf Grund der relativ geringen jährlichen Fahrleistung gegenüber 
Linien-Verkehrsbussen aktuell technisch einwandfrei und müssen als Sonderfahrzeuge einer 
jährlichen TÜV-Prüfung unterzogen werden. Der neuere (rote) Bus wurde Ende 2021 als 
Ersatzbeschaffung in Betrieb genommen, der ältere (blaue) Bus ist etwas über 20 Jahre alt. 
Bei diesem wurde in der jüngeren Vergangenheit eine perspektivisch notwendige 
Ersatzbeschaffung ermittelt. Zwar ist er gegenwärtig noch technisch einwandfrei und 
vollständig betriebsfähig, jedoch wäre mit einer Ersatzbeschaffung in den nächsten 5 Jahren 
zu rechnen gewesen. Bei einer kalkulierten Vorlaufzeit von etwa 5 Jahren sowie aufgrund 
der Erfahrungen aus dem Beschaffungsprozess des roten Fahrzeugs wäre in naher Zukunft 
Handlungsbedarf gegeben gewesen. Die letzte Kostenschätzung für einen Bücherbus liegt 
bei 750.000 € als Investitionssumme. Die jährlichen Betriebskosten der beiden Busse 
belaufen sich auf ca. 35.000 € als Sachmittel sowie die notwendigen Personalkapazitäten, 
insbesondere 4,0 Stellen für Busfahrer. 
 
Im November 2022 hat der Stadtrat im Rahmen des gesamtstädtischen Sparpakets die 
Einstellung eines Bücherbusses zum Ende des Jahres 2023 beschlossen. Die zu erzielende 
Einsparsumme in Höhe von 100.000 € jährlich setzt sich dabei aus einer Reduzierung der 
Personalkosten und Sachmittel zusammen. 
 
Die Stilllegung eines Bücherbusses bedeutet, dass die Anzahl der Schul- und 
Stadtteilhaltestellen halbiert werden muss. Auf Grund von verfügbaren Personalkapazitäten, 
Rüstzeiten, An- und Abfahrtzeiten sowie der Standdauer vor Ort sind pro Tag maximal zwei 
Haltestellen bedienbar. Eine Erhöhung der Haltestellen pro Tag würde zu verringerten 
Standzeiten pro Haltestelle führen und damit die Nutzungsdauer an allen Haltestellen 
erheblich einschränken. Erfahrungen der letzten Jahre zeigten, dass Standzeiten vor Ort auf 
Grund großer Nachfrage sogar verlängert werden mussten. Probeweise Änderungen des 
Turnus auf drei Wochen führten in der Vergangenheit zu erheblichem Rückgang beim 
Kundenzuspruch. Diese Beobachtung bestätigen auch die Erfahrungen anderer Kommunen 
mit einer reduzierten Frequenz der Bedienung von Haltestellen. 
 
Die Planungen für einen Fahrplan ab 01.01.2024 werden derzeit vorbereitet. Grundsätzlich 
liegen der Erstellung des Fahrplans folgende Kriterien zu Grunde: Entfernung zu einer 
Stadtteilbibliothek, Größe und sozialräumliche Faktoren des Einzugsgebiets einer 
Haltestelle, Nutzungszahlen einer Haltestelle, Verfügbarkeit von Standflächen für 
Sonderfahrzeuge und Erreichbarkeit der Haltestelle für die Bürgerinnen und Bürger. 
Die Stadtbibliothek verfügt neben einer 24-Stunden-Rückgabe am Standort Zentrum über 
Rückgabemöglichkeiten in allen Stadtteilbibliotheken. Im Rahmen der letzten 
Gebührenerhöhung wurde am 15.03.2023 vom Stadtrat als Ausweitung des Service für die 
Kundinnen und Kunden die einmalige kostenfreie Verlängerung ausgeliehener Medien 
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beschlossen und zum 01.07.2023 wirksam. Medien der Stadtbibliothek können gegenwärtig 
bis zu 8 Wochen entliehen werden. 
 
Die Nutzung und Entleihung von E-Books in der Stadtbibliothek ist grundsätzlich orts- und 
zeitunabhängig. In den letzten Jahren hat dieser Bereich ein starkes Wachstum erfahren und 
wurde kontinuierlich weiter ausgebaut. Die Wachstumsraten haben sich hierbei in der 
jüngsten Vergangenheit jedoch verlangsamt und es ist davon auszugehen, dass der Anteil 
der Nutzung von E-Books sich mittelfristig auf einem Niveau vom 20-30% der 
Gesamtnutzung einpendeln wird. Ein stärkerer Ausbau des Angebots an E-Books würde 
daher zusätzliche Haushaltsmittel im Medienetat erfordern. 
 
Als Ausgleich für die Einstellung eines Bücherbusses wurden vom Stadtrat 20.000 € für 
Stadtteilinitiativen beschlossen. Die Verwendung dieser voraussichtlichen K1-Mittel (eine 
konkrete Zuordnung der Haushaltsmittel liegt BCN auf Grund der laufenden 
Haushaltsaufstellung aktuell noch nicht vor) würde in die bestehenden Stadtteilbibliotheken 
fließen, z.B. in die Ausweitung des Kinder- und Jugendangebots. Aktivitäten und Initiativen 
außerhalb der Bibliotheksgebäude sind nicht vorgesehen. Die Personalbemessung der 
Bibliotheken ermöglicht in den Stadtteilen bereits heute nur auf einzelne Tage beschränkte 
Öffnungszeiten. Initiativen und Aktionen außerhalb der bestehenden Standorte würden sich 
zu Lasten der Öffnungszeiten der Standorte auswirken. 
 
Mit ihren 17 Schulhaltestellen stellen die Bücherbusse ein wichtiges Ergänzungsangebot für 
die Arbeit der Nürnberger Schulen dar. Darüber hinaus betreibt der Bildungscampus 4 
Schulbibliotheken sowie ab 2026 die neue, kombinierte Schul- und Stadtteilbibliothek im 
Schulzentrum Südwest. Die Formen der Zusammenarbeit mit den Schulen sind mannigfaltig. 
Sie reichen von Klassenführungen und Lehrkräfteberatung über die Bereitstellung von 
Medienpaketen bis hin zur Nutzung der Bibliotheken als außerschulischem Lernort. Als eine 
zentrale Aufgabe der Stadtbibliothek ist die Leseförderung in der Zusammenarbeit mit den 
Schulen besonders deutlich sichtbar. 
 
Aus Sicht des BCN kann festgestellt werden, dass die größte Wirkung kultureller 
Bildungsangebote durch Verlässlichkeit und möglichst umfangreiche Erreichbarkeit für die 
Kundinnen und Kunden erzielt wird. Auf Grund der räumlichen Struktur der Stadt Nürnberg 
und der langfristigen Veränderung von Stadtteilen ermöglichen Bücherbusse eine 
wohnortnahe Versorgung, die einer dynamischen Stadtentwicklung und dem 
einhergehenden Mediennutzungsverhalten der Bevölkerung Rechnung trägt. Die 
Bücherbusse erfüllen vor diesem Hintergrund die zentrale Aufgabe, zentrumsferne Stadtteile 
verlässlich mit hochwertigen Angeboten zu versorgen. Projekte, Kooperationen und 
Initiativen können den Kernauftrag einer Bibliothek ergänzen, allerdings nicht ersetzen. Auf 
Basis der eingangs skizzierten Investitions- und Betriebskosten erscheint zudem eine 
Fortführung des zweiten Bücherbusses auf Spendenbasis wenig aussichtsreich. 
Grundsätzlich wäre eine Ersatzbeschaffung über Spenden und/oder Fördermittel möglich, 
der Unterhalt und dauerhafte Betrieb ist auf Spendenbasis jedoch nicht zu realisieren. 


